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Der am 03.11.1945 gegründete Verein ist der Zusammenschluß der vorher in Nieder-Ramstadt 
bestandenen Turn- und Sportvereine. Dieser Zusammenschluß erstreckt sich seit dem 1.12.1973 
auch auf den Schützenverein Diana Waschenbach. Der hieraus entstandene Verein verfolgt die 
Aufgaben und Ziele der früheren Vereine und setzt deren Traditionen fort.  
 

§ 1 Name, Sitz, Emblem 
 
(1)  Der Verein trägt den Namen  
 
Turn- und Sportverein Nieder-Ramstadt in der Abkürzung TSV.  
 
(2) Der TSV hat seinen Sitz in Mühltal (Landkreis Darmstadt-Dieburg) und ist in das Vereinsregis-
ter eingetragen.  
 
(3) Der TSV führt das obenstehende Zeichen als Emblem. Die Vereinsfarben sind grün und weiß.  
 

§ 2 Zweck, Aufgaben  
 
(1) Der TSV verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Zweck der Körperschaft ist die Förde-
rung des Sportes, der Kunst und Kultur  und des Brauchtums. Die Satzungszwecke werden ver-
wirklicht insbesondere durch: die Förderung sportlicher Übungen, Betreuungen und Leistungen; 
Durchführung von Fastnachtsumzügen und Fastnachtssitzungen; Proben und Aufführungen von 
Tänzen. 
 
(2) Der TSV hat die Aufgabe, alle am Zwecke des Vereins Interessierten zusammenzufassen und 
die Betätigung auf sportlichen und kulturellen Gebiet ohne Unterschied im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten zu fördern.  
 
(3) Der TSV ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 
des TSV dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus den Mitteln des TSV. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zwecke des TSV fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
(4) Der Verein kann an ehrenamtlich Tätige eine steuerfreie Ehrenamtspauschale ohne Einzel-
nachweis von bis zu Euro 720.- pro Jahr zahlen, soweit diesem Personenkreis dem Grunde nach 
Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit entstanden sind. 
(Hinweis auf § 3 Nr. 26 a EStG)  
 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft  
 
(1)  Der Beitritt zum TSV ist jeder natürlichen oder juristischen Person unter Beachtung der Best-
immungen des § 2 möglich.  
 
(2) Der Beitritt zum TSV erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Der Vor-
stand kann den Erwerb der Mitgliedschaft verwehren.  
 
(3) Die Aufnahme zum Zwecke einer Betätigung in einer bestimmten Abteilung oder Gruppe kann 
vorübergehend ausgesetzt werden, wenn die Durchführung eines geregelten Betriebes der Abtei-
lung oder Gruppe dies erfordert. In diesem Falle ist eine Warteliste zu führen und zur Einsicht be-
reitzuhalten. Die Einführung einer Warteliste wird durch die Mitgliederversammlung beschlossen.  
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§ 4 Verlust der Mitgliedschaft  
 

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluß aus dem TSV.  
 
(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand zum 30.06. oder 
31.12. des laufenden Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von sechs Wochen  
 
(3) Bei grobem Verstoß gegen die Satzung, bei vereinsschädigendem oder unsportlichem Verhal-
ten sowie bei schleppender Beitragszahlung kann der Vorstand unter Berücksichtigung des § 6 
den Ausschluß aus dem TSV beschließen. Gegen die Entscheidung stehen dem Betroffenen die 
Rechtsmittel des § 6 Abs. 2 zu.  
 

§ 5 Pflichten und Rechte der Mitglieder  
 
(1) Jedes Mitglied hat die Pflicht 
a) zur Zahlung der Beiträge 
b) zur Einhaltung der Satzung 
c) zur Einhaltung der Versammlungsbeschlüsse 
d) ein übernommenes Amt gewissenhaft auszuüben.  
 
(2) Jedes Mitglied hat das Recht zur Ausübung aller im TSV betriebenen Sportarten und die Be-
nutzung der vereinseigenen Einrichtungen. Voraussetzung dazu ist eine ordnungsgemäße Anmel-
dung bei den betreffenden Abteilungen, die Ein- und Unterordnung in den Übungs- und Spielbe-
trieb sowie die Zahlung eines Aufnahmebeitrages und von den Sonderbeiträgen, soweit die Abtei-
lungen zur Erhebung dieser Beiträge berechtigt sind.  
 
Die Rechte eines Mitgliedes, insbesondere sein Stimmrecht, sind nicht übertragbar.  
 

§ 6 Maßregelungen  
 
(1) Der Vorstand kann gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen des 
Vorstandes verstoßen, nach vorheriger Anhörung folgende Maßnahmen verhängen:  
 
a) Rüge 
b) Verweis 
c) zeitlich begrenzter Ausschluß von der Teilnahme am TSV-Geschehen 
d) Ausschluß aus dem Verein. 
Unter Berücksichtigung der Schwere der Verfehlung gelten die Maßregelungen in dieser Reihen-
folge.  
 
(2) Gegen die Entscheidungen des Vorstandes steht dem Betroffenen der Einspruch an die Mit-
gliederversammlung zu, die bei ihrem nächsten Zusammentreten endgültig entscheidet. Zuvor ist 
eine Einigung durch eine Aussprache vor dem Ältestenrat zu suchen.  
 

§ 7 Mitgliederversammlung  
 
(1) Oberstes Organ des TSV ist die Mitgliederversammlung. Sie ist vom Vorstand nach Bedarf, 
mindestens jedoch einmal jährlich zur Jahreshauptversammlung, einzuberufen. Der Vorstand hat 
die Mitgliederversammlung unverzüglich einzuberufen, wenn es ein Viertel der Mitglieder unter 
Angabe der zu behandelnden Punkte schriftlich beim Vorsitzenden beantragt.  
 
(2) Die Einladung zur Mitgliederversammlung wird durch den/die Vorsitzenden, bei Verhinderung 
von einem/r Stellvertreter/in durch Aushang an den schwarzen Brettern und durch Veröffentlichung 
in der Mühltalpost, mindestens 21 Tage vorher, bekannt gegeben. 
 
Die Einladung hat Ort, Zeit und Tagesordnung zu enthalten.“  
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(3) Die Mitgliederversammlung entscheidet über die wichtigen Angelegenheiten. Zur ein- 
heitlichen Regelung kann sie für bestimmte Zwecke Richtlinien erlassen. Sie kann die Entschei-
dungsbefugnis über folgende Punkte nicht auf andere Organe des TSV Übertragen:  
 
a) Änderung der TSV-Satzung 
b) Einsprüche gemäß § 6 Abs. 2 
c) Beschwerden über die Geschäftsführung der TSV-Organe 
d) Veräußerung des TSV-Vermögens mit Ausnahme von Verkäufen, die die Geschäfte der laufen-
den Verwaltung erfordern 
e) die Wahl des Vorstandes 
f) die Wahl des Ältestenrates 
g) die Wahl der Kassenprüfer 
h) die Beschlußfassung über den Jahreshaushaltsplan 
i) die Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer.  
 
(4) Die Jahreshauptversammlung ist innerhalb des ersten Halbjahres durchzuführen. Anträge zu 
den Punkten der Tagesordnung können alle Mitglieder, der Vorstand, der Ältestenrat und die Ab-
teilungsleiter stellen.  
 
(5) Wahlen und Abstimmungen der Mitgliederversammlung erfolgen mit Ausnahme der Wahlen 
zum Vorstand (§ 8a Abs. 5 ) öffentlich, wenn kein gegenteiliger Beschluß gefaßt wird. Es ent-
scheidet stets die einfache Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.  
 
(6) Stimmberechtigt ist jedes Mitglied, das am Tage der Mitgliederversammlung das 16. Lebens-
jahr vollendet hat.  
 
(7) Die Mitgliederversammlung ist nach ordnungsgemäßer Ladung ohne Rücksicht auf die Zahl 
der anwesenden Mitglieder beschlußfähig.  
 
(8) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen und vom Protokollant 
und einem Vorstandsmitglied zu unterschreiben. Der Protokollant wird vom Vorstand bestimmt.  
 

§ 8 Richtlinien  
 
Die Mitgliederversammlung kann Richtlinien als Anlage zur Satzung erlassen:  
a) zur einheitlichen Behandlung bestimmter Angelegenheiten der Vereinsarbeit.  
b) zur unterschiedlichen Heranziehung der Mitglieder zu Beiträgen nach §14 (Erhebung von Son-
derbeiträgen und Aufnahmebeiträgen für Angehörige einzelner Abteilungen oder Gruppen).  
c) zur vorübergehenden Ablehnung von Beitrittserklärungen für den Tätigkeitsbereich bestimmter 
Abteilungen oder Gruppen (Aufnahmestopp).  
 

§ 8a Vorstand  
 
(1)  Der geschäftsführende Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus maximal drei gleichbe-
rechtigten Vorsitzenden. Erklärungen des TSV werden durch jeweils zwei Vorsitzende rechtsver-
bindlich abgegeben. Einem Vorstandsmitglied muß auf der Mitgliederhauptversammlung die Auf-
gabe des Hauptrechners (siehe § 13) übertragen werden.  
 
(2) Der erweiterte Vorstand (Hauptvorstand) besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand, den 
Abteilungsleitern und den Beisitzern. Beisitzer sind solche Vorstandsmitglieder, die innerhalb eines 
bestimmten Sachgebietes die Vereinsarbeit im Einvernehmen mit dem Vorstand leiten. Art und 
Zahl der Sachgebiete bestimmt die Mitgliederversammlung.  
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(3) Der Vorstand führt die Geschäfte des TSV nach den Weisungen der Mitgliederversammlung. 
Notwendig werdende Übertragungen der Vertretungsmacht des Vorstandes erfolgt kraft Voll-
machtserklärung.  
 
(4) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung in schriftlicher und geheimer Wahl auf je-
weils 3 Kalenderjahre gewählt. Die Amtszeit kann durch die Wahl eines neuen Vor-standes vorzei-
tig beendet werden. Die Nachwahl ausgeschiedener Vorstandsmitglieder ändert nicht die Amtszeit 
des Vorstandes, sie erfolgt für den Rest der Amtszeit des Vorstandes. Wählbar in den Vorstand ist 
jedes Mitglied, das volljährig und voll geschäftsfähig ist.  
 
(5) Sitzungen des Vorstandes werden von einem Vorsitzenden unter Angabe der Tagesordnung 
anberaumt und geleitet. Der Vorsitzende muß den Vorstand unverzüglich einberufen, wenn ein 
Viertel der Mitglieder des Vorstandes unter Nennung des Grundes dies schriftlich verlangt.  
 
(6) Geschäfte der laufenden Verwaltung und von nicht grundsätzlicher Bedeutung entscheidet ei-
ner der Vorsitzenden.  
 
(7) Wahlen und Abstimmungen des Vorstandes erfolgen durch Handaufheben, sofern nichts ande-
res beschlossen wird oder die Richtlinien nichts anderes vorschreiben. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Vorsitzenden.  
 
(8) Die Sitzungen des Vorstandes sind für TSV-Mitglieder in der Regel öffentlich. Der Vorstand 
kann auf Beschluß die Öffentlichkeit zu einzelnen Punkten der Tagesordnung ausschließen.  
 

§ 9 Ältestenrat  
 
(1)  Der Ältestenrat hat die Aufgabe, die Einhaltung der Satzung zu überwachen. Bei Meinungs-
verschiedenheiten soll er zwischen den Organen, Abteilungen und Gruppen vermitteln. Er dient als 
Schiedsorgan bei Einsprüchen gegen Entscheidungen des Vorstandes und der Abteilungen. 
Kommt eine Einigung nicht zustande, haben sowohl der Vorstand (Abteilungsleitungen) als auch 
der Ältestenrat das Recht, die Mitgliederversammlung (Abteilungsversammlung) einzuberufen.  
 
(2) Der Ältestenrat kann den Vorstand zwischen den Mitgliederversammlungen beraten.  
 
(3) Der Ältestenrat besteht aus sieben Personen, die mindestens 25 Jahre alt und seit mindestens 
5 Jahren Mitglied im TSV sind. Er wird durch die Mitgliederversammlung gewählt. Nicht wählbar 
sind Mitglieder des Vorstandes, der Abteilungsleitungen und Übungsleiter. Die Amtszeit des Ältes-
tenrates beträgt drei Jahre.  
 
(4) Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben wählt der Ältestenrat aus seinem Kreis einen Sprecher 
und gibt sich eine Geschäftsordnung. Die Sitzungen des Ältestenrates sind nicht öffentlich.  
 
(5) Der Sprecher des Ältestenrates gibt auf der Jahresmitgliederversammlung einen Tätigkeitsbe-
richt.  
 

§ 10 Ausschüsse  
 
(1)  Die Mitgliederversammlung kann zur Vorbereitung ihrer Beschlüsse oder zur Erledigung be-
stimmter Aufgaben Ausschüsse aus ihrer Mitte bilden. Die Amtszeit wird von der Mitgliederver-
sammlung bestimmt. Der Ausschuß wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden. Der Vorsitzende ist 
zu jeder Sitzung zu laden; er besitzt Stimmrecht. Im übrigen gelten die Vorschriften für die Mitglie-
derversammlung sinngemäß.  
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(2) Der Vorstand kann zur Vorbereitung seiner Beschlüsse oder zur Erledigung bestimmter Aufga-
ben ebenfalls Ausschüsse bilden. Die Amtszeit wird vom Vorstand bestimmt, sie endet spätestens 
mit der des Vorstandes.  

 
§ 11 Abteilungen  

 
(1)  Übersteigt die Anzahl der Anhänger einer Sportart oder einer kulturellen Betätigung die Zahl 
20, so können diese Mitglieder sich in Form einer TSV-Abteilung konstituieren. Die Abteilungen 
üben ihren Sport- und Vereinsbetrieb in Übereinstimmung mit dem Vorstand in weitgehender 
Selbstverwaltung aus, soweit dies von den Abteilungen gewünscht wird.  
 
(2) Mindestens einmal jährlich, und zwar vor der Jahresmitgliederversammlung des TSV, ist eine 
Abteilungsversammlung durchzuführen. Hierzu lädt der Abteilungsleiter im Einvernehmen mit dem 
Vorsitzenden ein. Der Vorsitzende hat in der Abteilungsversammlung Rederecht.  
 
(3) Die Abteilungsversammlung wählt den Abteilungsleiter, seinen Stellvertreter und einen Rech-
ner, sowie bei Bedarf auch Beisitzer, deren Zahl und Funktion die Abteilungsversammlung be-
stimmt. Sie bilden gemeinsam die Abteilungsleitung, deren Amtszeit mit der des Vorsitzenden 
übereinstimmt.  
 
(4) Die Wahl des Abteilungsleiters, seines Stellvertreters und des Rechners bedarf der Zustim-
mung der Mitgliederversammlung des TSV. Bis dahin ist eine vorläufige Bestätigung durch den 
Vorstand erforderlich.  
 
(5) Der Abteilungsleitung steht die Vertretungsmacht nach außen nur im Rahmen des laufenden 
Sport- und Abteilungsbetriebes zu.  
 
(6) Im übrigen gelten die Bestimmungen für Mitgliederversammlung und Vorstand sinngemäß.  
 

§ 12 Haushaltswesen  
 
(1) Der jährliche Haushaltsplan wird vom Vorstand aufgestellt und von der Mitgliederversammlung 
beschlossen. Er besteht aus:  
 
a) dem Gesamtplan 
b) den Einzelplänen der Abteilungen 
c) den Sonderplänen für Spezialsportanlagen 
d) einer Aufstellung der Zuweisungen vom Gesamtplan an die Einzelpläne 
e) einer Aufstellung der Rücklagen für die Abteilungen und für besondere Zwecke  
 
(2) Die im Gesamtplan nicht für zentrale und nichtfachliche Ausgaben benötigten Mittel werden 
den Einzelplänen zur Finanzierung des Sport- und Abteilungsbetriebes zugewiesen. Die Zuwei-
sung soll den Bedarf, die Zahl der Aktiven sowie der Übungsgruppen und Wettkampfmannschaf-
ten berücksichtigen.  
 
(3) Einnahmen der Einzelpläne sind neben den Zuweisungen aus dem Gesamthaushalt die Ein-
nahmen, die die Abteilungen aus dem Sportbetrieb erzielen. Einnahmen der Einzelpläne sind fer-
ner die Reinerlöse aus nichtsportlicher Tätigkeit.  
 
(4) Bau- und Unterhaltungskosten von Spezialsportanlagen werden in den Sonderplänen veran-
schlagt. Als Deckungsmittel dienen die Aufnahmebeiträge und Sonderbeiträge, ferner alle Zweck-
gebundenen Einnahmen.  
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§ 13 Kassenwesen  
 
(1) Die Kasse wird vom Hauptrechner geführt. Es können weitere Rechner für bestimmte  

 
Arten von Einnahmen oder Ausgaben auf begrenzte Zeit durch den Vorstand eingesetzt werden. 
Der Grundsatz der Einheitskasse darf dadurch nicht gefährdet werden.  
 
(2) Alle Einnahmen fließen ausnahmslos und unmittelbar der Kasse zu. Alle nicht regelmäßigen 
Einnahmen sind dem Vorsitzenden anzuzeigen. Über die Einnahmen ist eine Haushaltsüberwa-
chungsliste zu führen.  
 
(3) Alle Auszahlungen, die nicht in die Verantwortung der Abteilungsleitung fallen, bedürfen der 
Anordnung durch einen der Vorsitzenden. Über die Ausgaben ist eine Haushaltsüberwachungslis-
te zu führen.  
 
(4) Alle Auszahlungen, die in die Verantwortung der Abteilungen fallen, bedürfen der Anordnung 
durch den Abteilungsleiter, ersatzweise durch seinen Stellvertreter.  
 
(5) Die Führung von Handkassen kann der Vorstand beschließen. Sie sind in regelmäßigen Ab-
ständen mit dem Hauptrechner abzurechnen.  
 

§ 14 Beiträge  
 
(1) Der Verein benötigt zur Erfüllung seiner Aufgaben und seines Zweckes Wirtschaftsmittel. Das 
Beitragsaufkommen der Mitglieder muss die wirtschaftliche Existenz des Vereines in der Gegen-
wart und in der Zukunft sicherstellen. 
 
Die Höhe, Fälligkeit und die Zahlungsweise der Mitgliedsbeiträge und der Aufnahmegebühr be-
stimmt die Mitgliederversammlung durch Beschluss. Zusatzbeiträge der einzelnen Abteilungen 
setzen die jeweiligen Abteilungsversammlungen fest. 
 
Die Beitragshöhe kann nach Mitgliedergruppen unterschiedlich festgesetzt werden. Die Unter-
schiede müssen sachlich gerechtfertigt sein. 
 
Die Beiträge des Vereines werden grundsätzlich im Lastschriftverfahren erhoben. 
 
Zusatzbeiträge und außerordentliche Umlagen sind Bestandteil des Vereinsbeitrages. In Ausnah-
me fällen kann Mitgliedern auf Antrag durch den geschäftsführenden Vorstand die Zahlung ge-
stundet, ermäßigt oder erlassen werden. 
 
Beiträge für Kurzzeit-, Gruppenmitglieder, Kostenanteile für besonderen Verwaltungsaufwand wie 
Rechnungserteilung und Mahngelder setzt der Gesamtvorstand fest. 
 
Die Mitgliedsbeiträge und die Zusatzbeiträge sind eine Bringschuld. Sie werden im Voraus fällig 
und sind in der Regel jährlich oder halbjährlich, in Ausnahmefällen vierteljährlich zu zahlen. Es 
werden 2 Mahngänge durchgeführt, erfolgt keine Zahlung oder bei Verweigerung wird der 
Rechtsweg beschritten.  
 
(2) Mitgliedsbeiträge sind:  
 
a) Monatsbeiträge aller Mitglieder 
b) Aufnahmebeitrag 
c) Sonderbeiträge 
d) Mahngebühren 
e) Selbsthilfeleistungen  
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(3) Über Anträge auf Erlaß oder Ermäßigung von Beiträgen entscheidet der Vorstand.  
 

§ 15 Kassenprüfung  
 

(1) Die Kasse ist vor der Jahreshauptversammlung durch mindestens zwei Kassenprüfer zu prü-
fen. Unabhängig davon können die Kassenprüfer bis zu vier unregelmäßige Prüfungen vor-
nehmen.  

(2) Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung gewählt. Sie dürfen nicht dem Vor-
stand angehören.  
 
(3) Die Kassenprüfer erstatten der Jahresmitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantra-
gen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Hauptrechners.  

 
§ 16 Ehrungen  
 

Der TSV kann Ehrungen und Auszeichnungen vornehmen. Die Einzelheiten werden durch eine 
besondere Richtlinie geregelt.  
 

§ 17 Auflösung des TSV  
 
(1) Die Auflösung des Vereines kann nur in einer eigens für diesen Zweck unter Einhaltung einer 3-

wöchigen Frist einberufenen, außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
Hierfür ist die Anwesenheit von mindestens ¾ der stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 
 
Ist die Mitgliederversammlung wegen zu geringer Beteiligung beschlussunfähig, so beschließt die 
nächste, innerhalb von 6 Wochen einzuberufende Mitgliederversammlung, ohne Rücksicht auf die 
Zahl der Anwesenden. Zur Gültigkeit des Beschlusses bedarf einer Mehrheit. 
 
Sofern die Mitgliederversammlung nicht anders beschließt, ist der geschäftsführende Vorstand der 
gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidator.“ 
 
(2) Bei Auflösung des TSV oder bei Wegfall seiner bisherigen Zwecke fällt sein Vermögen an die 
Gemeinde Mühltal. Sie hat das Vermögen zu verwalten, für ähnliche Zwecke zu nutzen und einem 
sich später auf gleicher Grundlage bildendem Verein nach zweijährigem Bestehen als Eigentum 
zu übergeben. Voraussetzung hierfür ist, daß dieser Verein ebenfalls als gemeinnützig anerkannt 
ist.  
 

§ 18 Datenschutz 
 
Bei dem Eintritt eines Mitgliedes nimmt der Verein seine Adresse, sein Alter, die Telefonnummer 
und die E-Mail-Adresse sowie seine Bankverbindung auf. 
 
Diese Informationen werden in den vereinseigenen EDV-Systemen gespeichert. Jedem Mitglied 
wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. 
 
Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 
 
Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und Informationen über Nichtmitglieder werden von 
dem Verein grundsätzlich nur verarbeitet und genutzt, wenn Sie zur Förderung des  
 
Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein 
schutzwürdiges Interesse hat, dass der Verarbeitung oder Nutzung entgegen steht. 
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Als Mitglied des Landessportbundes und der Fachverbände ist der Verein verpflichtet, die Namen 
seiner Mitglieder an die Verbände zu melden. Übermittelt werden außer dem Namen, das Alter 
und die Vereinsmitgliedsnummer. Bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben  
 
zusätzlich noch die vollständige Adresse mit Telefonnummer sowie die E-Mail-Adresse und die 
Bezeichnung der Funktion im Verein. 
 
Im Rahmen von Liga-Spielen oder Turnieren meldet der Verein Ergebnisse und besondere Ereig-
nisse an den Verband. 
 
Der Verein macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbesondere die Durchführung, die 
Ergebnisse von Turnieren sowie Feierlichkeiten an den schwarzen Brettern des Vereines und/oder 
in der Vereinszeitung und Homepage bekannt. 
 
Der Verein informiert die Tagespresse über Turnierergebnisse und besondere Ereignisse. 
 
Solche Informationen werden überdies auf der Internet-Seite des Vereins veröffentlicht. 
 
Dabei können personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht werden. 
 
Das Einzelmitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand Einwände gegen die Veröffentlichung 
seiner Daten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt im Bezug auf dieses Mitglied eine weitere Ver-
öffentlichung an den schwarzen Brettern und/oder in der Vereinszeitung oder auf der Homepage, 
mit Ausnahme von Ergebnissen aus Liga-Spielen und Vereinsturnierergebnissen. 
 
Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand Einwände gegen eine solche Veröf-
fentlichung seiner personenbezogenen Daten erheben, bzw. seine erteilte Einwilligung zur Veröf-
fentlichung im Internet widerrufen. 
 
Im Falle eines Einwandes bzw. Widerruf unterbleiben weitere Veröffentlichungen zu seiner Per-
son. Personenbezogene Daten des widerrufenden Mitgliedes werden von der Homepage des Ver-
eines entfernt. Der Verein benachrichtigt den Landessportbund und die Fachverbände über den 
Einwand bzw. Widerruf. 
 
Zur Wahrnehmung der satzungsgemäßen Rechte gibt der Vorstand gegen die schriftlich Versiche-
rung, dass die Adressdaten nicht zu anderen Zwecken verwendet werden, eine Mitgliederliste mit 
Namen und Adressen der Mitglieder an den Antragsteller aus. 
 
Nur Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, 
welche die Kenntnis bestimmter Mitgliederdaten erfordert, erhalten eine Mitgliederliste mit den 
Mitgliederdaten ausgehändigt.  
 
Beim Austritt werden Namen, Adresse und Geburtsjahr des Mitgliedes aus dem Mitgliederver-
zeichnis gelöscht. 
 
Personenbezogene Daten des austretenden Mitgliedes, die die Kassenverwaltung betreffen, wer-
den gemäß der steuerlichen Bestimmung bis zu 10 Jahre ab der schriftlichen Bestätigung des 
Austrittes durch den Vorstand aufbewahrt.  
 
§ 19 Inkrafttreten  
 
Vorstehende Neufassung der Satzung tritt am Tage nach ihrer Beschlußfassung in Kraft.  
Vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 20. Mai 2016 beschlossen.  


